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Die erste Tanzschule 
in und für Wilhelmsburg.

DANCE Your DAY
Workshop am 14.2.2015 (5,– €)

in den Tanzrichtungen Breakdance,  
Modern Dance, Top Dance

Aktuelles Kursprogramm unter  
www.scheinwerfer-dancecenter.com.

Anmeldung zur kostenlosen Probestunde 
unter scheinwerfer-dancecenter@gmx.de 

oder 040 / 44 96 66

Am Veringhof 23 · 21107 Hamburg

MONTAG
1. 2 knusprige Hähnchenschenkel mit Buttergemüse und Kroketten 6,90 €
2. Gebackenes Seelachsfi let mit Kartoffelsalat und Remouladensauce 5,90 €

DIENSTAG
1. Kasseler gebraten auf Sauerkraut und Bratkartoffeln 6,50 €
2. Senfeier mit Salzkartoffeln und körniger Senfsauce 5,20 €

MITTWOCH
1. Hähnchenbrust im Knuspermantel mit Pilzragout und Reis 6,50 €
2.  Gebratene vegetarische Maultaschen mit geschmolzenen Zwiebeln

und Ei, dazu kleiner Salat 5,50 €

DONNERSTAG
1. Entenkeule auf Rotkohl und Kartoffelknödel 6,90 €
2. Hamburger Pannfi sch mit knusprigen Bratkartoffeln u. körniger Senfsauce 6,50 €

FREITAG
1. Rindergeschnetzeltes mit Paprikasauce und Reis 6,90 €
2. Gratinierter Schafskäse mit buntem Blattsalat und Balsamicodressing 5,90 €

.EUE฀#OCKTAILKARTE฀s฀ÃBER฀��฀#OCKTAILS – Irrtümer vorbehalten –

Schweinske Wilhelmsburg
Krieterstraße 18
21109 Hamburg
Telefon 23 93 69 65

Mittagstisch
vom 19.01. bis 23.01.2015 ab 11.00 Uhr

Bei Vorlage dieses Gutscheins erhalten Sie bis 25.01.2015:

WILHELMSBURG
Die Tagespflege in der Diakoniestation kann Dank des 
Haspa-Lotterie-Sparens nun einen eigenen „Garten der 
Sinne“ anlegen. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

WILHELMSBURG
Endlich Umzug ins Einkaufszentrum: Die Postbank hat 
am Mittwoch ihr neues und modernes Finanzcenter im 
LunaCenter eröffnet.

 Mehr Informationen auf Seite 3

WILHELMSBURG
Am 17. Spieltag mussten sich die Wilhelmsburger Bas-
ketballer gegen Nürnberg mit 79:84 am Inselpark ge-
schlagen geben.

 Lesen Sie auf Seite 10

WILHELMSBURG
Das Ingenieurwerk ist ein Kompetenzzentrum, vergleich-
bar mit einem Ärztehaus, nur eben für Ingenieure. Dem-
nächst wird der Neubau bezogen. 

 Erfahren Sie mehr auf Seite 16
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■ (ten) Wilhelmsburg. Das Areal 
der ehemaligen Palminwerke in der 
Jaff estraße in Wilhelmsburg wird 
bereits seit etlichen Jahren als be-
sonderer Gewerbehof genutzt. Bis 
zum Frühjahr 2015 entsteht nun 
direkt nebenan ein komplett neuer 
„Puhsthof“, der viel Platz und Mög-
lichkeiten für Künstler, Fotogra fen, 
Designer und handwerklich Schaf-
fende jeglicher Couleur bietet. Bau-
herr und Eigentümer ist die Hans 
E.H. Puhst GmbH & Co. KG, die im 
Süden Hamburgs, so auch in Wil-
helmsburg in der Neuhöfer Straße, 
mehrere Gewerbehöfe besitzt.

Am Mittwoch hat sich Bezirksamts-
leiter Andy Grote gemeinsam mit 
regionalen Medienvertretern einen 
Eindruck vom Baufortschritt seit sei-
nem letzten Besuch im vergangenen 
Sommer verschaff t.
Denn es ist Einiges passiert bei 
JAFFE12: Im Oktober wurde das 
Richtfest gemeinsam mit Ober-
baudirektor Jörn Walter gefei-
ert, danach wurde mit dem Bau 
der außergewöhnlichen Stahlkon-
struktion begonnen und seit An-
fang Januar ist der Fassadenbau-
er am Werk.

Fortsetzung auf Seite 16

Pilotprojekt „Jaff e 12“
Neuer Puhsthof bringt gute Mischung

Eine Treppe führt direkt zum Jaff e-Davids-Kanal. Hier soll es noch einen 
Anleger für Boote geben, damit die entstehende Gastronomie auch vom 
Wasser aus angefahren werden kann. v.l. Lars Meyer, Andy Grote und Ar-
chitekt Rene Schneider Foto: ten

■ (ten) Wilhelmsburg. In seiner re-
gelmäßig stattfi nden „Pegelstand“-
Reihe hatte der Verein Zukunft Elb-
insel am Mittwoch zur Diskussion 
mit Oberbaudirektor Prof. Jörn Wal-
ter eingeladen. Viele Interessierte 
waren zu der Veranstaltung in das 
Bürgerhaus gekommen, dessen klei-
ner Saal überfüllt war, so dass eini-
ge Besucher stehen mussten. In ge-
wohnt souveräner Manier führte 
Moderator Hartmut Sauer durch den 
Abend, der in vier Themenblöcke 
aufgeteilt war, zu denen Referenten 
Statements abgaben und Anwesen-
de Fragen stellen konnten, die vom 
Oberbaudirektor zu kommentieren 
bzw. zu beantworten waren. 
Die vier Themen, Perspek-
tiven Wohnungsbau 
und Verkehr, sozi-
aler Wohnungs-
bau, öff entlicher 
Nahverkehr 
und Hafen-
S tad t -Kon -
flikt, dreh-
ten sich alle 
um die Kern-
frage,  wel-
che Wege die 
Stadtentwick-
lungsplaner in 
Wilhelmsburg zu-
künftig beschreiten 
wollen. Die Befürchtung, 
dass Wilhelmsburg wieder 
Hinterhof von Industrie und Hafen 
werden könnte und Wirtschafts- und 
Verkehrsbehörde mit ihren Konzep-
ten der Stadtentwicklung die Gren-
zen aufzeigen könnten, stand dabei 
vordergründig im Raum. 
Die Frage zum Beispiel, ob nach 
der Verlegung der Wihelmsburger 
Reichsstraße dann die Dratelnstra-
ße und die Neuenfelder Straße für 
den Schwerlastverkehr ausgebaut 
werden würden, lag den beiden Re-
ferenten Cornelia Stolze und Matthi-
as Korff , Bewohner der neuen Mit-
te Wilhelmsburgs, besonders am 
Herzen. Hier bestätigte der Ober-
baudirektor zwar, dass es zu einer 
höheren Verkehrsbelastung in der 
Dratelnstraße kommen werde und 
man auch eine dritte Spur im Ab-
biegebereich zur Neuenfelder Stra-
ße plane. Die Wohnbebauung soll in 
diesem Teil der Dratelnstraße auch 
in zweiter Reihe stattfi nden, dazu 

werde man die Sportplatzfl ächen an 
die Straße verlegen. Man plane aber 
keinen weiteren Ausbau der betei-
ligten Straßen und man erwarte ei-
ne deutliche Verkehrsreduzierung 
in der Mengestraße und der Neu-
enfelder Straße. 
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chael Rotschuh, auf 
der zukünftig alten Trasse der 
Reichsstraße eine U-Bahnstrecke 
zu errichten, erteilte Prof Jörn Wal-
ter zwar eine glatte Absage, Wil-
helmsburg hätte bereits die S-Bahn-
Anbindung und nicht genügend 
Einwohner für eine weitere Bahn-
verbindung. Allerdings schloss er 
diesen Verkehrsweg generell nicht 
aus, wenn es in Harburg dafür er-
kennbare Bedarfe gäbe. „Wenn 
überhaupt könnte Olympia helfen, 
eine Anbindung in Richtung Süden 
zu realisieren, denn in Hamburg 
gibt es weitaus wichtigere Wohn-
gebiete, die angeschlossen werden 
müssen, wie zum Beispiel Steils-
hoop“, so der Oberbaudirektor. 
Zum Gelände am Hauland, das vor-
zugsweise von der IBA als Bauge-
biet vorgesehen war und das nun 
offensichtlich als Gewerbegebiet 
für die Holsten Brauerei von Inter-

Kippt die Stadtentwicklung in 
Wilhelmsburg? 
Diskussion mit Oberbaudirektor Prof. Jörn Walter

Kleiderkammer
■ (ten) Wilhelmsburg. Die Klei-
derkammer im Gemeindehaus St.
Bonifatius, Bonifatiusstraße 1, hat
am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat immer von 14.00 bis
17.00 Uhr geöff net. Gegen eine
geringe Gebühr kann Bedürftigen
mit Bekleidung geholfen werden.
Der nächste Termin ist am Mitt-
woch, 21. Januar. 

Rundgang
■ (ten) Wilhelmsburg. Die Initi-
ative „Gedenken in Harburg“ lädt
am Sonntag, 25. Januar um 15.00
Uhr zu einem Rundgang auf den 
Spuren der Familie Leipelt ein.
Die Veranstaltung fi ndet statt im
Rahmen des Begleitprogramms
zur Ausstellung „Hans Leipelt und
die Weiße Rose“. Treff punkt ist an
der Ecke Georg-Wilhelmstraße/
Rotenhäuser Straße an der dorti-
gen Bushaltestelle. 

Bücherspenden
■ (ten) Wilhelmsburg. In den 
letzten Tagen und Wochen sind
die Unterkünfte für die Erstauf-
nahme von Flüchtlingen im Karl-
Arnold-Ring und der Drateln-
straße bezogen worden. Fast alle
dieser Neuankömmlinge können
kein Deutsch, aber viele würden
es gerne lernen und einige Wil-
helmsburger haben sich bereit
erklärt, unentgeltlich Deutsch zu
unterrichten. Da die Stadt Ham-
burg bei der Erstaufnahme keinen
Sprachunterricht bezahlt, fehlen
jetzt allerdings noch die Lehr- und
Wörterbücher. Wer diese Kur-
se unterstützen möchte, kann in
der Buchhandlung Lüdemann,
Fährstraße 26, Bücher kaufen, die
dann paketweise über die Lehre-
rinnen an die Kursteilnehmer wei-
tergegeben werden. Koordiniert
wird die Verteilung durch die eh-
renamtliche Lehrerin Angela Wolf
aus Wilhelmsburg. Die Buchhand-
lung Lüdemann ist telefonisch er-
reichbar unter 7531353.

Visualisierung: Puhst KG

esse ist, sagte Prof. Walter, dass es 
momentan mehr Gründe gäbe, hier 
Wohnungen zu bauen, als Gewerbe 
anzusiedeln. „Was an dieser Stelle 
geschieht, ist aber noch nicht ent-
schieden“. 
Referent Manuel Humburg, des-

sen Thema der Hafen-Stadt-Kon-
flikt war, startete seinen Vortrag 
mit der Aussage einer Senatsarbeits-
gruppe, die so vor 50 Jahre zu le-
sen war: „Wilhelmsburg wird Ham-
burgs Industriegebiet“, und fragte 
provokant, ob das denn heute nicht 
wieder so sei. Er spielte dabei un-
ter anderem auf den Neubau des 
Kraftwerks in Moorburg an, des-
sen Emissionen Wilhelmsburg zu-
sätzlich belasten. Auch hier stand 
der Oberbaudirektor Rede und Ant-
wort. „Wir werden nicht nachlassen, 
für Wilhelmsburg etwas zu tun, da-
zu haben wir hier viel zu viel inves-
tiert. Wir müssen aber auch die Ar-
beitsplätze in die Zukunft führen.“

Fortsetzung auf Seite 3
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Im vollbesetzten kleinen Saal des Bürger-
hauses diskutierten die Wilhelmsbur-
ger mit dem Oberbaudirektor Prof. 
Jörn Walter (li.). Dieser kennt Wil-
helmsburg bestens. Seit 2013 ist sein 
Arbeitsplatz in der Behörde an der 
Neuenfelder Straße Foto: ten



Frühstück

18,5o

Gotthelfweg 2a  · 21077 Hamburg · Tel.: 040 – 764 24 85  
MO bis SA ab 11:30 Uhr · SO ab 9:30 Uhr ·  www.bootshaus-harburg.de

Kaffee satt, 

O-Saft u. Wasser frei, 

inkl. 1 Glas Prosecco

mit vielen leckeren Extras

 €   p.P.
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Kippt die Stadtentwicklung in 
Wilhelmsburg? 
Diskussion mit Oberbaudirektor Walter
Fortsetzung von Seite 1
Dass die Elbinsel, wie in alten Zei-
ten, vor allem Standort für Hafen, 
Industrie und Logistik sowie deren 
Verkehrstrassen bleiben soll und 
Wohnungsbau allenfalls dort statt-
fi nden dürfe, wo die Interessen der 
Wirtschaft nicht angetastet würden, 
dieser Auff assung von Manuel Hum-
burg widersprach Prof. Jörn Walter 
vehement: „Als Stadtplaner braucht 
man Geduld und einen langen Atem. 
Wir haben viel erreicht, aber wir 
sind auf dem Weg noch lange nicht 
am Ende“.
Moderator Hartmut Sauer ver-
sprach am Ende des Abends, dass 
der Verein Zukunft Elbinsel mit wei-
teren „Pegelstand“-Veranstaltun-
gen zu all diesen Theman „den Blick 
nach vorn im Diskurs“ haben werde.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte teilt mit, dass der Wanderweg im Natur-
schutzgebiet Heuckenlock vorläufi g gesperrt werden musste. Das ist er-
forderlich geworden, weil beim Orkan Felix am letzten Wochenende große 
Sturmschäden in dem Naturschutzgebiet entstanden sind. So sind zahl-
reiche Bäume umgestürzt sind, die auf dem Weg liegen, teilweise drohen 
halbabgerissene Äste auf den Weg zu fallen. und zusätzlich machen gro-
ßen Mengen losgerissenen Schilfes den Weg unbegehbar. Damit besteht 
beim Betreten des Heuckenlocks akute Lebensgefahr.
Auch wenn das Naturschutzgebiet aufgrund seiner Lage direkt an der 
Elbe gern für Erholungszwecke genutzt wird, bittet das Bezirksamt um 
Verständnis für diese temporäre Sperrung. Aktuell steht noch nicht fest, 
wann die Sperrung aufgehoben werden kann. Dazu soll es aber rechtzei-
tig Informationen geben.  Foto: ein

■ (ten) Wilhelmsburg. Die Post-
bank hat am Mittwoch ihr neues 
Finanzcenter im LunaCenter, Wil-
helm-Strauß-Weg 6 ‒ 10, eröff net. 
Das Finanzcenter wurde nach dem 
erfolgreichen Konzept „Filiale im 
Wandel“ gestaltet, das 2009 von der 

Fachzeitschrift geldinstitute ausge-
zeichnet wurde. In moderner Optik 
rücken damit die Bankdienstleistun-
gen stärker in den Vordergrund, oh-
ne die Angebote der Deutschen Post 
und anderer Partner zu vernachläs-
sigen. Die Postbank will damit den 
Ansprüchen der Kunden noch stär-
ker gerecht werden. Dabei wurde 
der optisch ansprechenden Funkti-
onalität der Vorrang vor trendigem 
Design gegeben.
„Bei uns können die Kunden nicht 
nur die üblichen Bankgeschäfte er-
ledigen. Selbstverständlich können 
sie auch Briefmarken kaufen, den 
Stromanbieter wechseln, einen Han-
dy-Vertrag verlängern oder ein Pa-
ket aufgeben“, fasst die Filialleiterin 
Ute Buschmann das Angebot zusam-
men. Dem Thema Wartezeiten wid-
met die Postbank dabei in den neu-
en Filialen besonderes Augenmerk. 
„Unser Ziel ist es, unsere Kunden so 
schnell wie möglich zu bedienen“, 
so Buschmann.
Auf über 200 Quadratmetern wer-
den 10 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter den Kunden beratend zur 
Seite stehen oder ihre Aufträge aus-
führen. „Wir sind Montag bis Freitag 
von 9.00 bis 18.00 Uhr sowie am 
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr für 

unsere Kunden da“, beschreibt die 
Filialleiterin die serviceorientierten 
Öff nungszeiten.
Das neue Postbank Finanzcenter bie-
tet neben einer Sitzgruppe auch eine 
nach pädagogischen Gesichtspunk-
ten gestaltete Kinderspielecke an. 

Im Selbstbedienungsbereich stehen 
den Kunden ein Geldautomat und 
ein Service-Terminal an sechs Ta-
gen in der Woche während der Cen-
teröffnungszeiten zur Verfügung. 
Am Service-Terminal können die 
Kunden ihre Kontoauszüge ausdru-
cken, Überweisungen in Auftrag ge-
ben und Daueraufträge bearbeiten. 
An diesen Geräten können Kunden 
auch Prepaid-Handys für die Mobil-
funknetze von Telekom, Vodafone, 
O2 und E-Plus aufl aden. Ein Brief-
markenautomat und ein Briefkasten 
runden das postalische Angebot ab.
Die Postbank bietet ihren Kunden 
das dichteste Servicenetz einer ein-
zelnen Bank in Deutschland. Neben 
den mehr als 1.100 eigenen Filia-
len ist sie in über 4.500 Partner-Fi-
lialen der Deutschen Post präsent. 
Mit Bargeld können sich die Kunden 
an rund 2.300 eigenen Geldautoma-
ten der Postbank und an insgesamt 
über 9.000 Geldautomaten der Cash 
Group versorgen. Zum Bargeldnetz 
der Postbank gehören derzeit auch 
etwa 1.300 Shell Tankstellen.
Die alte Filiale im Wilhelm-Strauß-
Weg/Ecke Wittestraße im Contai-
ner war wegen des Umzugs letzt-
malig am Montag, dem 12. Januar, 
geöff net.

Neues Finanzcenter
Postbank eröff net im LunaCenter

Großer Andrang herrschte bei der Eröff ung am Mittwoch. Das freute das 
gesamte Team sehr. v.l. Filialgebietsleiter Marco Gregor, Promo-Teammit-
glieder, Vertriebsmanager Thorsten Illigmann. Foto: ten

■ (ten) Wilhelmsburg. Der Uwe 
Seeler-Förderpreis, gestiftet von der 
Haspa, ging in diesem Jahr an den 
SV Wilhelmsburg. Der Scheck über 
5.000 Euro wurde von Uwe Seeler, 
Dirk Fischer, Präsident des Hambur-
ger Fußball-Verbandes (HFV) und 
Holger Eschholz von der Hambur-
ger Sparkasse an die Vertreter des 
SV Wilhelmsburg am letzten Sonn-
abend überreicht. 

Mit dem Preis belohnt der Ham-
burger Fußball-Verband Vereine, 
die sich um neue Mitglieder im 
Bereich der Jugend bei den Mäd-
chen- und Juniorenmannschaften 
verdient gemacht haben. Die Wil-
helmsburger hatten gegenüber der 
Saison 2012/2013, die sie mit 12 
Mannschaften bestritten, in der Sai-
son 2013/2014 ganze 22 Jugend-
Mannschaften gemeldet. Mit diesem 
Zuwachs von 10 Juniorenmann-
schaften hat der SV Wilhelmsburg 
damit die meisten Jugendmann-
schaften im Bereich des HFV in die-
sem Zeitraum dazu bekommen. 
Namensgeber des Förderpreises 
ist HSV-Idol Uwe Seeler, Ehrenbür-
ger Hamburgs und Ehrenspielfüh-
rer der Deutschen Nationalmann-
schaft, der den Preis persönlich an 
die hocherfreuten Wilhelmsburger 
überreichte. „Der Gewinn dieses 
Preises war eine absolute Überra-
schung und ist daher um so erfreu-
licher“, so der Fußballabteilungs-

leiter Dirk Zimmermann vom SV 
Wilhelmsburg. „Dies ist ein nahe-
zu perfekter Start in das Sportjahr 
2015. Da der Uwe Seeler-Förder-
preis ein Preis ist, auf den man sich 
nicht bewerben kann, sondern der 
vom Hamburger Fußballverband 
auf Grund der Tatsache der meis-
ten gemeldeten Jugendmannschaf-
ten saisonübergreifend verliehen 
wird, wobei es auf die Nachhaltig-

keit der Teilnahme am Spielbetrieb 
ankommt, freuen wir uns über alle 
Maßen über den Gewinn.“ 
Gleichzeitig sei dies eine Würdi-
gung der Jugendarbeit innerhalb 
der Fußballabteilung des SV Wil-
helmsburg, die bezeuge, dass man 
vor etwa zwei Jahren den richtigen 
Weg zur Förderung der Jugend im 
Verein eingeschlagen habe, berich-
tet Dirk Zimmermann weiter. „Aber 
es ist auch eine Würdigung unse-
res Engagements im Stadtteil Wil-
helmsburg für den Stadtteil Wil-
helmsburg. Und diesen Weg wollen 
und werden wir entsprechend wei-
ter beschreiten. Hierbei wird der 
mit insgesamt 5.000,- Euro dotierte 
Preis sehr hilfreich sein. Mein Dank 
gilt allen Jugendtrainern, Betreuern, 
Funktionären und allen anderen hel-
fenden Händen, die dazu beigetra-
gen haben, dass dieser Preis nach 
Wilhelmsburg zum SVW geholt wer-
den konnte“, freut sich der Fußball-
abteilungsleiter des SVW. 

SV Wilhelmsburg geehrt 
Größter Zuwachs in Hamburg bei den 
Juniorenmannschaften 

v.l.n.r.: Björn Neubauer (stellv. Jugendleiter Fußballabteilung SVW), Uwe
Seeler, Mariusz Kaminski (Jugendkoordinator Fußballabteilung SVW), 
Dirk Fischer, Präsident HFV, Andreas Stolp (Jugendleiter Fußballabteilung 
SVW), Dirk Zimmermann (Fußballabteilungsleiter SVW), Holger Eschholz
(Haspa). Foto: HFB

■ (ten) Wilhelmsburg. Die SPD Wil-
helmsburg, Distrikte Ost und West, 
lädt am Sonntag, dem 25. Januar, 
zum öff entlichen Neujahrsempfang 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in das Bür-
gerhaus Wilhelmsburg, Mengestra-
ße 20,  ein.
Auf der Veranstaltung sollen auch 
langjährige Mitglieder in der Wil-
helmsburger SPD geehrt werden.
Unter anderem werden Mitglied-
schaften in der Sozialdemokrati-
schen Partei Deutschlands von 25, 
40, 50, 60 und sogar von sage und 

schreibe 65 Jahren ausgezeichnet. 
Im Anschluss besteht für die Wil-
helmsburgerinnen und Wilhelms-
burger die Möglichkeit, Fragen und 
Anregungen an den SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Metin Hakverdi 
und die beiden SPD-Bürgerschafts-
kandidaten Michael Weinreich und 
Fred Rebensdorf zu stellen bzw. mit-
zuteilen. 
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, es werden Getränke und Bre-
zeln gereicht. 

Neujahrsempfang
Wilhelmsburger SPD lädt ein

Michael Weinreich steht auf Platz 2 
der rosa Wahlkreisliste. Foto: ein

Fred Rebensdorf steht auf Platz 54 
der gelben Landesliste. Foto: ein

Matthias Korff ist Bewohner der 
neuen Mitte Wilhelmsburgs. Er be-
fürchtet den Ausbau der Neuenfel-
der Straße für den Schwerlastver-
kehr. Foto: ten

Sturmschäden

■ (ten) Wilhelmsburg/Hamburg. 
Wie der NDR 90,3 in einer Presse-
meldung mitteilt, muss Hamburg 
bis Ende diesen Jahres bis zu 5000 
zusätzliche Unterkünfte für Flücht-
linge errichten, Das gehe aus einem 
Schreiben der Sozialbehörde an das 
Bezirksamt Harburg hervor. 
Aus dem Brief vom 7. Januar, der 
dem NDR vorliege, gehe eindeutig 
hervor, dass diese neuen Unterkünf-
te über die bereits bestehenden, be-
ziehungsweise in Planung befi ndli-
chen, geschaff en werden müssten. 
Laut NDR hätte im Widerspruch da-
zu der Sprecher der Sozialbehörde 
Marcel Schweitzer erklärt, dass von 
den genannten 5000 Unterkünften 

bereits einige in Bau oder in Pla-
nung seien, eine genaue Zahl hätte 
er nicht genannt. 
Die Behörde gehe von 700 neuen
Flüchtlingen pro Monat aus, im De-
zember brauchten 840 Menschen
eine Unterkunft. Diese Zahl nann-
te,  laut der Pressemeldung,  am
Montag Rembert Vaerst vom Be-
treiber „fördern und wohnen“ an-
lässlich der Eröffnung einer Un-
terkunft in der Berzeliusstraße in
Billbrook. 600 Menschen werden
dort einziehen. 
Ähnlich große Standorte plane die
Stadt, laut Sozialbehörde, vorerst
nicht, auch weitere Wohnschiff e sei-
en nicht im Gespräch. 

Bis zu 5000 neue Unterkünfte
2015 mehr Flüchtlinge als erwartet


